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Siebenter Auftritt

Die Vorigen . Jarno .

Jarno . Ah, wie es ſche gefällt Ihnen das Kind —
mein Prinz , Sie wollen mir es abwendig machen ?

Wilhelm . Elender ! Ich hätte nicht übel Luſt , dich dem
Gericht zu Ran rn , damit es dich zwänge, di
Kleine ihrer Familie , der du ſie ohne Zweifel geſtohlen
haſt , zürnitzuneben .

Jarno . Geſtohlen ! Alle kann bezeugen , daß ich ſie
nicht geſtohlen habe , wohl aber ernährt , erzogen wie mein
Kind , wie mein eigenes Kind .

Wilhelm . Woher ſtammt ſie denn ?
Jarno ( mit mürriſch ) . Das weiß ich nicht . Ich weiß

nur , daß ich ſie von meinem Bruder , der, ſeiner merk⸗
würdigen Talente wegen , den Beinamen „der große
Teufel “ führte , geerbt habe . —Im übrigen , wenn Sie ſich
ſo ſehr für ſie intereſſieren , zahlen Sie mir wieder , was
ſie mich an Kleidung und Nahrung gekoſtet , und Sie
mögen über ihr Schickſal nach Belieben verfügen.

Wilhelm . Gut ! Ich nehme deinen Vorſchlag an.
Jarno (erſtaunt ) . Ah — was ?

Mignon (für ſich). Was ſagte er ?
Wilhelm (zu Jarno ) . Komm mit mir , ich zahle dir ſo⸗

gleich das Geld , welches
f. forderſt , und dafür unter⸗

zeichneſt du mir eine Schrift, welche Mignon ihre Freiheit
wiedergibt .

Jarno . Wenn ich bezahlt werde , unterzeichne ich alles ,
was Sie wollen .

Wilhelm . So komm ! ( Zu Mignon . ) Im Augenblick wirſt
du frei ſein . Bald bin ich wieder hier, mein liebes Kind .

( Mit Jarno ins Wirtshaus ab. )
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